
FarbTonKlänge in drei Akten

Kursaal Bad Schönborn Langenbrücken

12. – 13. Oktober 2019

Künstler*innen:

Tanja Burghardt, Thomas Fürbaß, Iris Gaßner, Hubertus Graef, Luise Helm, Klaus W. Mayer, 
Uta Schäfer-Schmidt-Lange, Christa Weymann, Eva Witkowski, Ruth-Anne Zorla

Musiker*innen:

Hagen Bleek - Komposition, Susanne Christ – Klavier, Uta Kind – Querflötte, Jakob K. Neugart – Klavier, 
„Taiko Heidelberg“ Ltg. IIka Hasse - Trommeln

Tanz: Juan Pablo Corro Campos

Programm:

1. Inspiration

2. Transformation

3. Begegnung

  



              



Eva Witkowski 
Über mich und meine Kunst

Seit meiner Übersiedlung von Polen/Breslau nach Deutschland/Wiesloch im Sommer 1989 beschäftige ich mich 
aktiv mit Malen und Zeichnen.

Meine Bilder geben meine Gefühle und meine aktuelle Aura wieder. Ich lasse mich  sowohl von der 
Natur als auch von meinem Inneren inspirieren und experimentiere mit verschiedenen Techniken und 
Kunstrichtungen. In meinen Bildern spielen Farbe, Form und Stimmung eine große Rolle.

Durch zahlreiche Malkurse und Workshops habe ich meine künstlerische Tätigkeit weiterentwickelt und 
habe an einigen Ausstellungen im Region teilgenommen.

Evas Bilder im Box

Seitenwand 1 Hinterwand Seitenwand 2



Fotos - Aufbau

Fotos - Vorführung am 12.10.2019



Fotos - Vernissage am 13.10.2019



Badische Neueste Nachrichten | Bruchsaler Rundschau | LANDKREIS | 15.10.2019 

Von Eike Schmidt-Lange

Vortreffliche Inszenierung: Der Tänzer Juan Pablo Corro Campos verwandelte die Bildmotive der 
KuKuk-Künstler auf der Bühne in Bewegung. Foto: psp

Ein Gedanke, ein Wort, ein Klang, ein Bild Inszenierung mit „KuKuk“-Bildern im Sigelsaal

Beitrag zum Jubiläum in Langenbrücken

Schon lange vor dem Veranstaltungstermin war der Sigelsaal in Langenbrücken restlos ausverkauft. 
Den Gästen bot der historische Kursaal im Weinbrennerstil am Samstagabend dann jedoch ein ungewohntes Bild. 
Während die Hausherrin Susanne Haas-Sigel und ihr Team für die Bewirtung mit Getränken und leckeren Snacks 
sorgten – das war wie immer – säumten Kunstboxen, kleine Galerien 
die Sitzreihen. Und: Die Blicke der Zuschauer wurden nicht unmittelbar auf die Bühne, sondern auf die 
Großleinwand davor gelenkt. Dort waren im Verlauf des Abends Werke von Hubertus Graef, Iris Gassner, Christa 
Weymann, Tanja Burghardt, Ruth-Anne Zorla, Luise Helm, Klaus W. Mayer, Uta Schäfer, Thomas Fürbaß und Eva 
Witkowski zu sehen. Sie alle sind Künstler, die sich bei KuKuk – Kunst im Kulturkreis Bad Schönborn – 
zusammengefunden haben.

Gemeinsam haben sie in „1 000 Arbeitsstunden“, so Hubertus Graef, „FarbTonKlänge“ als Beitrag zu 
den Feierlichkeiten des 750-jährigen Ortsbestehens von Langenbrücken auf die Beine gestellt. Eine Veranstaltung, 
die sowohl Ausstellung als auch Konzert, die sowohl Bilderschau wie Tanzdarbietung bot, und die eigentlich nur als 
vortreffliche Inszenierung verschiedener, künstlerischer Ausdrucksformen in 
drei Akten bezeichnet werden kann.

Der erste Akt „Inspiration“ wurde eingeleitet mit einem Text von Luise Helm, der zum einen den Begriff Inspiration 
näher beleuchtete und zum anderen das Event prägnant mit „ein Gedanke, ein Wort, ein Klang, ein Bild, ein kurzer 
Impuls, der weiterträgt“ beschrieb. Ausgehend von den Werken der KuKuK-Künstler haben sich die Musiker von 
„Taiko Heidelberg“ mit ihren Trommeln, Susanne Christ und Jakob N. Neugart am Klavier sowie Uta Kind an der 
Querflöte zu einer klangvollen Begleitung der Bilderschau auf der Leinwand inspirieren lassen.

Dem zweiten Akt „Transformation“ schickte Uta Schäfer den Gedanken voraus, dass das Zusammenspiel von Musik 
und Bildern zu betrachten sei, „als spiegle sich eine Melodie“. Doch die Motive wurden nicht nur 
in korrespondierende Klänge, sondern durch den Tänzer Juan Pablo Corro Campos auch in Bewegung verwandelt. 
Eigens für „FarbTonKlänge“ hat der Musiker und Komponist Hagen Bleeck sphärische Stücke kreiert, die an diesem 
Abend uraufgeführt wurden.

Den dritten Akt „Begegnung“ eröffneten einmal mehr in Worte gefasste Gedanken von Luise Helm, die im Titel der 
Ortsjubiläen Bad Schönborns „Zusammen leben“ mündeten. Auch hier bildeten Musik und Bilder eine sowohl 
spannende wie harmonische Einheit, die den Besuchern im Sigelsaal, wie schon in den ersten beiden Akten, 
ausgesprochen gut gefiel. Wie gut, brachte Bürgermeister Klaus Detlev Huge in der Pause beim Rundgang durch 
die Kunstboxen der KuKuk-Künstler zum Ausdruck, als er die Inszenierung als „sehr gelungen und Maßstäbe 
setzend“ bezeichnete. 

Petra Steinmann-Plücker



Farb – Ton – Klänge fanden großen Anklang
Nächste Austellung steht bevor

Kaum sind die Farb –Ton – Klänge des „KuKuK“ verflogen, steht schon die nächste Ausstellung der Gruppe „Kunst 
im Kulturkreis“ an.
Nur insgesamt knapp 24 Stunden – verteilt auf zwei Tage – konnten Interessierte ein wahres Feuerwerk 
aus Bildern in einzelnen Boxen der zehn Künstlerinnen und Künstler genießen.  Von diesen konnten die Besucher 
und Besucherinnen am Eröffnungstag eine große Zahl von  Bildern in einem Video-Film von Hubertus Graef auf der 
Großleinwand erleben.  Passende klassische und moderne Musik boten dazu Uta Kind (Flöte) sowie Susanne Christ 
und Jakob K. Neugart (Klavier). Bereichert wurde alles durch die Uraufführung einer Original-Komposition von 
Hagen Bleeck für dieses einmalige Event „FarbTonKlänge“. Der Tänzer Juan Pablo Corro Campos beeindruckte 
durch eine auf die Bilder und Musik abgestimmte Tanzdarbietung auf engstem Raum. Die Percussion-Gruppe „Taiko 
Heidelberg“ trug mit ihren Trommeln genau passende Rhythmen und Klänge bei.
Am zweiten Tag, am Sonntag, begleiteten Schüler und Lehrer der Musikschule Mehrklang die Ausstellung. Es waren 
dies vor allem Gewinnerinnen und Gewinner des Wettbewerbs „Jugend musiziert“. Sie konnten hier ihre prämierten 
Stücke noch einmal einem größeren Publikum vorstellen.
Trotz der „gefühlten 1000 Arbeitsstunden“ (Hubertus Graef) dauerte der „Einblick in die Schatzkiste“ (Bürgermeister 
Huge) nur kurz. Für alle, die bei dem Ereignis nicht dabei sein konnten, und für andere, 
die neugierig geworden sind, haben die Künstlerinnen und Künstler des KuKuK eine weitere Ausstellung vorbereitet. 
Am Dienstag, dem 5. November eröffnen sie im Rathaus Mingolsheim ihre diesjährige Herbst- und Winter-
Ausstellung. Es ist gleichzeitig die nun schon traditionelle „Weihnachts-Ausstellung“ des Kulturkreises, zu der 
alljährlich im Rahmen des Mingolsheimer Weihnachtsmarktes eingeladen wurde. Dieses Mal sind die Interessenten 
schon am 5. 11. um 18.30 Uhr eingeladen. Teils werden sie hier noch einmal Werke aus dem Farb – Ton – Klänge – 
Event betrachten, teils auch andere Werke finden können.
Es ist geplant, die Ausstellung beim Weihnachtsmarkt zugänglich zu machen, damit der Kulturkreis diejenigen 
Besucher und Besucherinnen nicht enttäuschen muss, für die die Ausstellung zum Weihnachts-markt einfach 
dazugehört.
Besuchen Sie uns gerne zur Vernissage und zu den Öffnungszeiten des Rathauses unter der Woche. 
Die Ausstellung läuft bis Weihnachten. Der Eintritt ist frei.  USch


